
Unerfahrene k	nnte Probleme mit der
Vielfalt bekommen – nicht genau wis-
send, welche Methoden mehr, welche
weniger Relevanz haben, welche besser
und welche eher schlechter funktionie-
ren. Ich hoffe jedoch, dass dieses Buch
insgesamt dazu beitr#gt, die Ber$h-
rungs#ngste, die viele organische Che-
miker mit Kohlenhydraten haben, zu
beseitigen. Eine Frage allerdings bleibt,
besonders wenn wir zuk$nftig an den
schnellen und hochselektiven Aufbau
komplexer Kohlenhydrate denken:
Wird sich – #hnlich wie wir es im Be-
reich der automatisierten Peptid-Syn-
these erlebt haben – eine allgemeine,
generell anwendbare Methode zum
chemischen Aufbau von Oligosacchari-
den durchsetzen?
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Chiralit#t ist ein entscheidendes Kenn-
zeichen von Naturstoffen und spielt
insbesondere bei Aminos#uren (und
somit auch bei Peptiden und Proteinen),
Kohlenhydraten und zahlreichen bio-
aktiven Substanzen eine wichtige Rolle.
Organische Chemiker haben unz#hlige
Methoden zur Synthese chiraler Ver-
bindungen ausgehend vom chiralen
Pool, durch Racematspaltung oder
durch asymmetrische Synthese entwi-
ckelt. F$r letzteren Fall wurden zahl-

reiche Konzepte entworfen, von denen
die homogene und heterogene Katalyse
derzeit am bedeutendsten sind, aber
auch die Biokatalyse wird zur Synthese
enantiomerenreiner Verbindungen ein-
gesetzt. Dar$ber hinaus existiert eine
breite Spanne von analytischen Metho-
den zur Bestimmung der optischen
Reinheit und von absoluten Konfigura-
tionen chiraler Verbindungen. In j$n-
gerer Zeit spielt die Stereochemie auch
in den Bereichen Nanomaterialien und
molekulare chirale Funktionseinheiten
eine bedeutende Rolle.

Das vorliegende Buch von Christian
Wolf ist in drei Abschnitte mit insgesamt
neun Kapiteln gegliedert. Nach einer
Einf$hrung in das Thema in Kapitel 1
werden in Kapitel 2 die grundlegenden
Prinzipien, die Terminologie und die
Nomenklatur der Stereochemie erl#u-
tert. Dieser Teil ist sehr n$tzlich, zumal
man praktische Anleitungen z.B. zur
Bestimmung der R- oder S-Konfigura-
tion komplexer und ungew	hnlicher
Verbindungen erh#lt. Die Themen
Racemisierung, Enantiomere und Kon-
formationsisomere werden in Kapitel 3
behandelt, neben mathematischen An-
s#tzen und Untersuchungen von Me-
chanismen. Kapitel 4 widmet sich ana-
lytischen Methoden. Vorrangig werden
chiroptische Methoden, die NMR-
Spektroskopie, die dynamische Chro-
matographie und Stopped-Flow-Analy-
sen beschrieben. Auf die Empfehlung
des Autors hin kann der Ausdruck
„chirale Chromatographie“ f$r Gas-
und Hochleistungsfl$ssigchromatogra-
phie an chiralen Phasen nun verwendet
werden.

Der zweite Abschnitt befasst sich
mit asymmetrischen Synthesen, der
wichtigsten Methode zur Herstellung
chiraler Verbindungen. Nach einer
Einf$hrung in die Grundlagen werden
zahlreiche praktische Beispiele mit
einer Bandbreite von chiralen und
achiralen Katalysatoren beschrieben.
Das folgende Kapitel beschreibt aus-
f$hrlich die kinetische und dynamisch-
kinetische Racematspaltung und ver-
wandte Strategien. Viele Prozesse
werden anhand detaillierter Reaktions-
mechanismen er	rtert, sodass der Leser
einen klaren Einblick in die grundle-

genden Prinzipien einer gegebenen ste-
reoselektiven Reaktion erh#lt.

Der dritte Abschnitt behandelt ein
neues – und meines Erachtens etwas
esoterisches – Forschungsgebiet, n#m-
lich stereochemische Funktionseinhei-
ten und die Manipulation molekularer
Bewegungen, wo die topologische Chi-
ralit#t eine wichtige Rolle beim Entwurf
von z.B. molekularen Propellern, Ke-
gelgetrieben, Bremsen, Schaltern und
Motoren spielt. Auch die Synthese,
Chiralit#t und Stereodynamik von Ca-
tenanen, Rotaxanen und #hnlichen
Verbindungen wird hier besprochen.
Am Ende des Buchs finden sich ein
ausf$hrliches und sehr n$tzliches Glos-
sar zur Stereochemie und ein Sach-
wortverzeichnis.

Biokatalytische Reaktionen werden
im Kapitel $ber kinetische Racemat-
spaltung ausreichend behandelt, aber
ich vermisse Informationen $ber die
Verwendung von Enzymen in asymme-
trischen Synthesen. Enzyme sind in
vielen asymmetrischen Synthesen, vor
allem auch in zahlreichen industriellen
Prozessen, von großer Bedeutung. Die
Herstellung von chiralen Alkoholen
mithilfe von Ketoreduktasen oder C-C-
Kupplungen durch Hydroxynitril-
Lyasen oder Aldolasen h#tte zumindest
kurz erw#hnt werden m$ssen.

Der einzige Fehler, den ich gefunden
habe, betrifft die Gleichung zur polari-
metrischen Messung der optischen
Drehung, wo die Konzentration c einer
Verbindung in g/mL statt g/100 mL an-
gegeben ist.

Insgesamt war ich beeindruckt vom
exzellenten fachlichen Niveau des
Buchs, der ausgezeichneten Sprache
und besonders von der Sorgfalt, mit der
die Beispiele durch (oft sehr kompli-
zierte) chemische Strukturen, Reakti-
onsschemata und Mechanismen illus-
triert werden. Fortgeschrittenen Stu-
dierenden und erfahrenen Chemikern
ist das Buch ohne Einschr#nkungen zu
empfehlen.
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